
Schulhoffest 
Sport, Musik und 
Mittagessen
Ilshofen. Der Freundeskreis der 
Hermann-Merz-Schule und der 
Förderverein Maria-Montesso-
ri-Schule laden zum Schulhoffest 
mit Schülerduathlon ein. Gefeiert 
wird am Sonntag, 30. Juni, von 11 
bis 17 Uhr. Die Gäste können den 
Schüler-Duathleten auf dem Pau-
senhof der Schule beim Zielein-
lauf zujubeln und im Schülerhaus 
oder auf dem Schulgelände ein 
Mittagessen genießen. Es gibt 
Bier vom Fass und andere Geträn-
ke, ebenso Kaffee und Kuchen. 
Die  Schüler sorgen für Musik.

Ein offenes Sommerfest wird am Sonntag, 30. Juni, von 14.30 bis 17  Uhr im 
Waldorfkindergarten Weckelweiler gefeiert. Geboten werden Spiele und Aktivitä-
ten für die Kinder, fröhliches Beisammensein und Kaffee und Kuchen. Homepa-
ge: www.waldorfkindergarten-weckelweiler.de  Foto: privat

Sommerfest im Waldorfkindergarten 

TSV Ilshofen
Griechischer 
Abend
Ilshofen. Einen „griechischen
Abend“ richtet der TSV Ilshofen 
am Samstag, 29. Juni, ab 19 Uhr 
rund um das Vereinsheim aus. 
Nachdem die erste Veranstaltung 
im vergangenen Jahr ausverkauft
war, hoffen die ehrenamtlichen
Helfer im Team von Nicole Lind-
ner auf eine ebenso große Besu-
cherzahl. Es gibt wieder leckere
Snacks und griechisches Essen,
Cocktails und griechische Weine, 
auch der Ouzo wird nicht fehlen. 
Jede Frau und jeder Mann ist will-
kommen, so die Organisatoren.

 

Wolpertshausen

Kirchberg

Ilshofen

A
ngefangen hat alles vor 
20 Jahren mit zwölf 
Ständen und einer Le-
sung des Stuttgarter 

Oberbürgermeisters Manfred 
Rommel. Am Samstag steht nun 
bereits die 21. Auflage des Kirch-
berger Büchermarkts an – mit 60 
Ständen, großem Stammpubli-
kum und – heute wie damals – mit 
Karin Osti: Die Rathaus-Mitarbei-
terin ist für die Organisation der 
Veranstaltung zuständig. „Eine 
Herzensangelegenheit“ sei der 
Büchermarkt, sagt sie. Und des-
halb geht sie jedes Mal wieder mit 
zehn neuen alten Büchern nach 
Hause, auch wenn sie sich vorge-
nommen hat: diesmal nicht. Wer 
stöbert, der findet eben.

Man könnte den Büchermarkt 
ja für aus der Zeit gefallen halten. 
Ein Vergoldermeister ist wieder 
da, ein Illustrator und Kalligraf 
(zum Programm siehe Info), Aber-
tausendfach liegen mal mehr, mal 
weniger vergilbte Seiten zwi-
schen mal mehr, mal weniger ab-
gegriffenen Buchdeckeln in Hun-
derten Kisten, die man nicht 
durchgoogeln kann, für deren 
Durchforstung es keinen Algo-
rithmus gibt, wo genaues Hinse-
hen, geduldiges Lauern und be-
herztes Zupacken gefragt ist. Wo 
keine Displays glänzen und wo 
100 Tausendseiter nicht auf einen 
Chip passen, sondern mühselig 
geschleppt werden müssen.

Kurzum: Ist es in Zeiten von 
E-Books, Tablets und Co. schwie-
riger, Händler für den Bücher-
markt zu finden, Frau Osti? „Gar 
nicht. Der Markt wird sehr gut an-
genommen. Wir müssen immer 
wieder Händlern, die gern kom-

men würden, Absagen erteilen. 
Und die, die mal da waren, wol-
len zu 90 Prozent wiederkom-
men.“ Viele Familien und auch 
jede Menge Auswärtige kämen, 
sagt die Organisatorin. Sie schät-
zen die Entschleunigung und hal-
ten Ausschau nach Entdeckun-
gen. Die wahren Schatzsucher 
kommen gleich in der Früh.

Zum Thema E-Books sagt Osti 
noch: „Die sind aus meiner Sicht
eine Alternative, wenn man ver-
reist. Aber ansonsten will ich per-
sönlich nach wie vor Bücher auf 
Papier. Und meine Enkel wollen 
das übrigens auch.“ Hier deckt 
sich die persönliche Beobachtung 
durchaus mit Forschungsergeb-
nissen. Laut einer Studie des Me-
dienpädagogischen Forschungs-
verbunds Südwest vom Novem-
ber 2018 zum Leseverhalten Ju-
gendlicher setzen sich elek                       - 
t           ronische Bücher nicht großflä-
chig durch. Nur sieben Prozent 
der Zwölf- bis 19-Jährigen greifen
regelmäßig zum E-Book, 40 Pro-
zent von ihnen nehmen aber 
mehrmals in der Woche ein ge-
drucktes Buch zur Hand. Also: 
Die Weltflucht auf Papier hat Zu-
kunft, und damit auch der Bü-
chermarkt.

Der vielseitigste Tag im Jahr
Büchermarkt Wer am Samstag die Abertausend Buchrücken in Kirchberg durchforstet, dem hilft kein Google, 
sondern nur Geduld. Der Lohn: Entschleunigung und literarische Entdeckungen. Von Sebastian Unbehauen

Der Asylstuhl hat in Süddeutschland eine 
jahrhundertelange Tradition. Früher gab es Asyl-
steine, auch in Form eines Stuhls oder Freistät-
ten, an die sich Verfolgte flüchteten, um dort 
ein rechtmäßiges Verfahren abzuwarten. Eine 

Gruppe von Geflüchteten zwischen 14 und 45 
Jahren sowie von Mitgliedern des Freundeskrei-
ses Asyl Kirchberg gestaltete Asylstühle, die im 
Mai Teil der Installation „Platz für Asyl in Euro-
pa“ auf dem Marktplatz in Stuttgart waren. In 

Kirchberg setzten sich die Flüchtlinge zuvor un-
ter der künstlerischen Anleitung von Petra Dau-
bek mit ihrer Fluchtsituation und ihrem Lebens-
gefühl in Deutschland und Europa auseinander. 
Titel wie „Zwei Welten“, „Bürokratie“, „Wie 

siehst du mich?“ und „Gestrandet – in Hoff-
nung“ lassen erahnen, um was es geht. Noch bis 
zum Weltflüchtlingstag am 20. Juni sind die 
Stühle in der Stadtkirche von Kirchberg zu se-
hen, täglich von 10 bis 18 Uhr. Foto: privat

„Sie malt,  
was sie  
schön findet“

Ilshofen. Bilder wie aus einer an-
deren Zeit hängen noch bis zum 
30. Juni in der Pfarrscheuer in Ils-
hofen: detailgenaue Landschaf-
ten, Tiere und Blumen, Ölgemäl-
de auf Leinwand und Holzfaser-
platten. Sieglinde Grund aus 
Brauns bach-Döttingen hat diese 
Darstellungen romantischer 
Landschaften und dörflicher Idyl-
le geschaffen. Bürgermeister Mar-
tin Blessing und Erwin Siegler, 
der in die Ausstellung einführte, 
waren beeindruckt von der detail-
getreuen Wiedergabe der Natur, 
der Lebendigkeit der Bilder und 
dem Fleiß der Künstlerin. Ob-
wohl sie nach Fotos malt, „haucht 
sie jedem ihrer Bilder Leben ein“, 
stellte Blessing fest.

Naive Malerei habe man die-
sen Stil genannt, den nur noch 
wenige Kunstschaffende pflegten, 
erklärte Erwin Siegler: „Naiv be-
deutet ursprünglich und im vol-
len Einklang mit der Natur und 
der Wirklichkeit.“ Sieglinde 
Grund male aus der Verbunden-
heit mit der Landschaft und dem 
Dorfleben heraus, sagte er. „Sie 
malt, was sie schön findet.“ Sie sei 
der Ölmalerei treu geblieben.

Schon zur Schulzeit malte und 
zeichnete Sieglinde Grund lei-
denschaftlich gern. Doch neben 
Landwirtschaft, Haushalt und 
fünf Kindern kam für die Bäuerin 
das Hobby Jahrzehnte lang zu 
kurz. Erst 1996 griff die damals 
55-Jährige wieder zu Pinsel und 
Farben und eignete sich die 
Kenntnisse für die Ölmalerei an. 
Ihre Motive findet sie auf dem 
Bauernhof, im Garten und in der 
Landschaft des Kochertals. Musi-
kalisch stimmte das Döttinger Fa-
milientrio Pfeiffer mit Stücken 
der Romantik die Besucher auf 
die Ausstellung ein: Gisela und 
Thomas Pfeiffer mit Querflöte 
und Klavier, ihr Sohn Johannes 
am Cello.    Claudia Kern-Kalinke

Info Die Pfarrscheuer ist sonntags von 
14 bis 17 Uhr geöffnet.

Ausstellung Sieglinde 
Grund aus Döttingen zeigt 
in Ilshofen naturgetreue 
Ölbilder aus dem 
ländlichen Leben.

Erwin Siegler, Künstlerin Sieglin-
de Grund und Bürgermeister 
Martin Blessing.  Foto: clak

Viele der Buchhändler beim Kirchberger Büchermarkt sind Stammgäste.  Foto: Archiv/Hartmut Volk

Das Programm am Samstag, 15. Juni

Der Kirchberger Bücher-
markt in der historischen 
Altstadt ist von 10 bis 17 Uhr 
geöffnet. An 60 Ständen – 
etwa die Hälfte davon von 
professionellen Händlern, 
die andere Hälfte von Bür-
gern aufgebaut – darf nach 
Herzenslust gestöbert wer-
den.

Papiermacher Johannes 
Follmer zeigt vor dem Rat-

haus beim Schauschöpfen 
sein Handwerk. Buchrestau-
rator Bernhard Gabert stellt 
handgetriebene Buchbe-
schläge her. Der Maler- und 
Vergoldermeister Manfred 
Breitmoser sowie der Illus-
trator und Kalligraf Norman 
Hosthum zeigen, wie Bü-
cher vor der Erfindung des 
Buchdrucks in mühevoller 
Handarbeit hergestellt wur-
den.

Das Sandelsche Museum 
ist zum Büchermarkt geöff-
net, gezeigt wird die Son-
derausstellung „Dieter 
Oehm – Corpus Inexhaus-
tus/Blickfelder“. Der Eintritt 
ist frei.

In der Stadtkirche finden 
zu jeder vollen Stunde be-
sinnliche Lesungen statt. 
Um 12 und um 14 Uhr gibt es 
besinnliche Orgelspiele.

Verpflegung gibt es im 
Fürst-Ludwig-Haus sowie 
auf dem Marktgelände.

Der Autorenverband 
Franken lädt zur Verleihung 
des Schaeff-Scheefen-Lite-
raturpreises um 17.30 Uhr 
im Rittersaal des Schlosses 
ein. Fünf Preisträger lesen 
Kurzgeschichten zum The-
ma „Jagdfieber in Franken“, 
das Publikum entscheidet.

Ich will nach wie 
vor Bücher auf 

Papier. Und meine 
 Enkel wollen das 
 übrigens auch.
Karin Osti
Büchermarkt-Organisatorin

besondere Objekte, sogenannte 
Asylstühle, sind derzeit in der Kirch-
berger Stadtkirche zu sehen. Fünf 
davon haben Flüchtlinge aus Syrien 
und Nigeria gestaltet, um auf ihre 
Flucht nach Europa und ihr Leben in 
Deutschland aufmerksam zu machen, 
die anderen beiden kommen vom 
Freundeskreis Asyl Kirchberg.

SO GEZÄHLT

7
Sachschaden
Polizei bittet  
um Mithilfe
Ilshofen. Zwischen Freitag, 7. Juni, 
und Dienstag, 11. Juni,  haben ein 
oder mehrere Unbekannte in der 
Gartenstraße im Bereich der 
Grundschule und des Kindergar-
tens mehrere Sachbeschädigun-
gen begangen. Unter anderem 
wurden eine Mülltonne und eine 
Schultür beschädigt. Die Höhe 
des Sachschadens ist laut Polizei-
bericht noch unklar.

Info Die Polizei in Ilshofen bittet um 
Zeugenhinweise unter Telefon 
0 79 04 / 94 00 10.

Asylstühle in Kirchberg beschreiben  
das Lebensgefühl von Flüchtlingen  
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